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Einleitung

Weiterentwicklung des Vorentwurfs

Die Arbeit am Rahmenplan für das ehemalige Flugfeld in 
Neumarkt i.d.Opf. begann 2020 mit einer Grundlagenermittlung, 
die aufgrund der Covid-19-Pandemie zunächst aus der Ferne 
stattfinden musste. Über die vergangenen drei Jahre sammelten 
wir ein tiefes Wissen und Verständnis für die Komplexität des 
Entwurfsvorhabens der Stadt Neumarkt. In fünf Szenarien testeten 
wir unterschiedliche städtebauliche Konfigurationen und sammelten 
Feedback der Öffentlichkeit in einem für uns neuen onlinebasierten 
Beteiligungsverfahren.
In der nun folgenden dritten Phase des Projekts baut der Entwurf 
für das ehemalige Flugfeld auf dem Konzept 4. „Nachbarschaften, 
Parks und klare Kanten“ aus dem Vorentwurf auf. (s. folgende Seite)

Inhaltlich bleibt der Entwurf den städtebaulichen Prinzipien treu 
und schärft Dichten, Typologien, Erschließung sowie Lage und 
Dimensionierung öffentlicher und privater Grünflächen. 
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Städtebaulicher Entwurf
Übersichtsplan

Konzeptbeschreibung
Die fünf verschiedenen Konzepte aus dem 
Vorentwurf dienen der Gegenüberstellung 
verschiedener Lösungsansätze mit gegen-
sätzlichen Ansätzen. Im Konzept „Nachbar-
schaften, Parks und klare Kanten“ finden sich 
jedoch Ideen aus allen vorherigen Konzepten. 
Ziel ist, einen möglichst ausgewogenen Ent-
wurf, der auf die vielfältigen Anforderungen 
angemessen reagiert, zu entwickeln. 

Ansatz
Das Verdichtungsprinzip folgt wieder dem 
Kontext mit urbanen Blöcken an der Nürn-
berger Straße sowie dörflichen und länd-
lichen Siedlungsstrukturen im Süden. Der 
Unterschied zu den anderen Konzepten ist 
eine lockerere Setzung mit weichen Kanten, 
die den Landschaftsraum nur im urbaneren 
Osten des Flugfeldes einrahmen. 

Erschließung
Das Straßennetz ist nahezu identisch mit dem 
dritten Konzept „Parks und klare Kanten”. 
Die östliche Spitze wird jedoch statt mit zwei 
Erschließungsringen nur durch einen an die 
Woffenbacher Straße angebunden.

Städtebau
Die Besonderheit des Konzepts liegt in der 
Balance zwischen den Extremen. Dies gilt 
zum Beispiel für die ausgeglichene Gegen-
überstellung von hoher, urbaner Misch-
nutzung und weniger intensiver mittlerer 
und niedrigerer Dichte mit vorherrschender 
Wohnnutzung. Auch das Verhältnis von be-
bauten und unbebauten Flächen ist mit Be-
dacht gewählt. Die für Neumarkt so wichtige 
Kaltluftschneise ist hier berücksichtigt, 
obwohl das Quartier durch seine Dichte eine 
starke Urbanität aufweisen wird. Diese ist 
jedoch notwendig, um es in Neumarkt zu 
verankern. Öffentliche Einrichtungen ziehen 
Bürger in das Gebiet und bilden einen städte-
baulichen Schwerpunkt im Osten. Weiterhin 
sind die Raumkanten, die das Gebiet definie-
ren, behutsam an den Bestand angepasst. So 
sind die nach Süden ausgerichteten Fassaden 
als harte Raumkanten mit urbanen Qualitäten 
ausgebildet. Im Süden hingegen geht die 
Landschaft in die Siedlungsstrukturen über. 
Hierbei entstehen spannende räumliche Situ-
ationen in denen das urbane Grün tatsächlich 
zu einer grünen Urbanität führt.

Entwurfsschwerpunkte

1. Mischung verschiedener Dichten und 

Typologien mit Bezug zur Innenstadt

2. Angerdorf und zentrale Parks als 

Destinationen und identitätsstiftende Elemente

3. Erhalt einer durchgängigen Kaltluftschneise.

4. Autoarme Erschließung mit strategischer 

Platzierung von Quartiersgaragen.

5. Anbindung eines potenziellen neuen Bahnhalts 

mit Wohnnutzung im Südwesten des Gebiets
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